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Landraub in Kambodscha 
Blutiger Zucker und Europas Verantwortung 
 
Kurzfilm und Diskussion mit Aktivisten aus Kambodscha  
 
Seit 2009 erlaubt die EU armen Ländern wie Kambodscha eine zoll‐ 
und quotenfreie Einfuhr von Zucker. Die so genannte 
Entwicklungsinitiative “Everything but Arms” (Alles außer Waffen) 
macht’s möglich. Das soll die dortige Entwicklung ankurbeln, führt 
aber nachweislich zu Landraub und brutalen Vertreibungen. Diese 
Handelsanreize fördern eine agroindustrielle Exportlandwirtschaft, 
die die dortige Ernährungssouveränität untergräbt und zur Verletzung des Rechts auf Nahrung beiträgt. 
 

Kambodschanische Organisationen und betroffene Gemeinden haben nun zu 
einem Boykott der Süßwaren von Tate & Lyle aufgerufen, um neben 
rechtlichen Schritten auch öffentlichen Druck auf die Konzerne in Europa zu 
machen, die von diesen Menschenrechtsverletzungen profitieren.  
 
Die Organisation „Equitable Cambodia“ kämpft seit vielen Jahren für die 
Rechte der Betroffenen. David Pred und Eang Vuthy berichten über  
Zusammenhänge, Hintergründe und Reaktionen der Verantwortlichen in 
Europa. 

 
Die Veranstaltung wir organisiert von der Menschenrechtsorganisation FIAN und dem FDCL, ist Teil des EU‐
weiten Projektes gegen Land Grabbing “Hands off the Land” und gefördert durch die Europäische Union 

  


